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Redakteuri Hugo Ludwig.

Druck und Verlag von A. Ludwig in Oels.

Ocls, den 22. Juni 1900.

:' H- Jnserate werden bis Donnerstag

· Mittag in der predition

angenommen und kostet die gespaltene

Zeile 10 Pf.

38. 3mm}.
 

Amtlicher Theil.
Betamitmachungen des Königlichen Landraths.

Nr. 278. Oels, den 15. Juni 1900.
Des Königs Niajestät haben Allergnädigst

geruht. dem Ober-Inspektor Kapuste zu
Ulbersdorf aus Anlaß seines Uebertritts in
den Ruhestand den Königlichen Kronen-Orden
4. Klasse zu verleihen.

Nr. 279. . . Breslau, den 10. Juni 1900.
Die Durchführungder Polizei-Verordnung voin 17.Dezember1897,

betreffend die nicht fabrikmäfzige Herstellung und
Verwendung von Acetylen, stellt an die Polizeibehörden
Anforderungen, die sie nur bei genügender Unterstützung durch
sachverständige technische Beamte zu erfüllen vermögen.

Als geeignete Beamte erscheinen in erster Linie die Gewerbe-
aufsichtsbeamten, die bei den unter die Gewerbe-Ordnung
fallenden Betrieben auch bereits von Amtswegen verpflichtet sind,
bei der Durchführung der Polizei-Verordnung mitzuwirken. Jch
lege aber Werth darauf, bat; die Gewerbeaufsichtsbeaniten, soweit
es ihre dienstlichen Obliegenheiten zulasfen, den Polizeibehörden
auf Ersuchen auch in solchen Fällen ihre Unterstützung nicht ver-
sagen, wo es sich um Acetylenapparate handelt, die in Betrieben
Aufstellung finden, welche nicht unter die Gewerbe-Aufsicht fallen.
Werden hierzu insbesondere Reisen erforderlich, »so« wollen Sie
diese thuiilichft in Verbindung mit« anderen Dienftreisen aus-
führen, wo dieses aber nicht angängig ift, Sich vorher mit der
betreffenden Polizeibehörde wegen Erstattung der Kosten ins
Benehmen setzen. « Jn letzterem Falle sind die Kosten für solche
Reisen unter Beifügung einer Abschrift der mit der Polizei-
behörde über die Erstattung getroffenen Vereinbarung bei mir zu
liquidiren. » ..

Der Regierungs-prasident.
gez. von Hehdebrand und der Lafa.

» . _ Oels, den 18. Juni 1900.
Vorstehendean die Gewerbeinspektoren gerichtete Verfügung

bringe ich hiermit zur Kenntniß der Ortspolizeibehörden Die
Polizeiverorang vom 17. De ember 1897 ist im Amtsblatt
von 1897 auf Seite 561 zum A druck gelangt.

Nr. 280. ?elä, den 16. Juni 1900.

Betrifft Besche nigungen
über Verwendung von Beihilfen zu den

sachlichen Schulunterhaltungskosten.
Der Herr Minister hatnachgelassem daß· die Bescheinigungen

über die «bestimmuiigsmäßige und vollständi e Verwendung er
aus Kapitel 121 Titel 34 und 36 ber geistlichzen und Unterrichts-
Verwaltung zu den sächlichen Schulunterhaltuiigskosien gewährten
einmali en und laufenden Beihilfen nur von den Vorsitzenden
der S ulvorstände unterzeichnet werden, deren Amtscharakter
aber aus der Unterschrift ersichtlich sein muß.

. Die Herren Gemeindevorsteher der Schulorte veranlasse ich,
diese Bekannimachung den Schulvorständen zur Kenntniß vor-
zulegen.  

Nr. 281. Oels, den 14. Juni 1900.

Betrifft Aufbewahrung von Separationstarien.
Die bei Gelegenheit der Auseinanderfetzung zwischen Guts-

herrfchaften und Gemeinden angefertigten Sep arations kart e n
sind damals den betheiligtenO r t s b e h ö r d e n ausgehändigt worden.

» Die Königliche Regierungs hat neuerdings angeordnet, daß
diese Separationskarten und siegister künftig bei den Königlichen
Katafterämterikaufbewahrt werden. _ _
_ Die Magifträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände veranlasse
ich daher, die in ihrer Verwahrung befindlichen Separationskarten
und Register an das Königliche Katafteramt vom 1. Juli d. Js.
ab einziisenden.

Nr. 282. Oels, den 16. Juni 1900.

Betrjfft die Aufbewahrung des Schulvermögens.
Jn Verfolg der Bekanntmachung der-Königlichen Regierung

voiu 29. März d. J. Ziffer 4 —- Regierungs-Aiiitsblatt 1900
Seite ‚112/113 — bringe ich hiermit zur Kei«intnif;, daß die
Königliche Regierung gegen die Aufbewahrung des Schul-
v»ermögens bei einer soliden Bank in der Voraussetzung nichts
einzuwenden hat, daß bei dieser nur« die Werthpapiere selbst, die
insscheine aber und die Zinsfcheiiianweisungen an anderer
telle verwahrt werben, oder daß umgekehrt verfahren wird.

, Die Herren Gemeindevorsteher der Schulorte veranlasse ich,
diese Bekanntmachung, sowie die in Betracht kommende Nr. des-
Regierungs-Amtsblattes den Schulvorftänden zur Kenntniß vor-
zulegen.

Breslau, den 4. Mai 1900.

Polizei-Verordnung
Auf Grund der §§ 6, 12 und 15 des Gesetzes über die

Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 (G.-S. S. 265 ff.) und
der §§ 137 und 139 des Gesetzes über die allgemeine Landes-
verwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-S. S. 195 ff.) wird mit
Zustimmung des Bezirks-Ausschusses für den Umfang des
Regierungsbezirks Breslau Folgendes verordnet: . ,

§ 1. Für Annahme polnischer Ausländer als Arbeiter be-
darf der Ar eitgeber der Genehmigun , welche für die Zeit vom
1. März bis 30. November geben ahres uom Landrath, in
Stadtkreisen von der Ortqulizeibehörde, daruber hinaus vom
Regierungs-Präsidenten ertheilt wird; _ _ »

Ön allen Fälleii ist die Genehmigung bei der Ortspolizei-
behöJde nachzujuchen . .. ‚

§ 2. Die zur Beschäftigung zugelassenen auslandisch-
pelnischen Arbeiter sind binnen _ 3 Tagen nach »ih»rer Ankunft
mittelst schriftlichen Verzeichuifses unter Beifügung »der
Legitimationspapiere vom Arbeitgeber bei der Ortspolizeibehorde
des Unterkunftorts der Arbeiteranzunielden .

» Diese Anmeldung vertritt gleichzeitig die erstmalige Anmeldung
seitens des Wohnungsgebers auf Grund des § 2 ber Polizei-
Verordnung vom 4. November 1894 (A.-B. S. 474).

- § 3.«Der Arbeitgeber hat binnen 3 Tagen nach der Ankunft
der Arbeiterdiefelben auf seine Kosten auf ihren Gesundheits-
zuftaiid ärztlich untersuchen und falls sie nicht glaubhaft nach-

Nr. 283.



weisen, daß sie im Laufe der le ten zehn Jahre mit Erfolg e-
imilift find, oder die echten s‚Baäen überstanden haben, impfzen
zu a en. « « ..

as Ergebniß der Untersuchung ist unter Beifugung der
Bescheinigung des Arztes der Ortspoli eibe örde anzuzeigen«.

4. Der Arbeitgeber hat der rts- olizeibehörde binnen
24 Stunden schriftliche Meldung u« Imachen, falls ausländisch-
polnische Arbeiter heimlich die Ar eitsstätte ver assen.

§ 5. Drei Tage vor dem Zeitpunkte, zu welchem die Ent-
lassung der ausländisch-polnischen Arbeiter erfolgen soll, ist vom
Arbeitgeber der Orts-Polizeibehörde Anzeige hierüber u erstatten-

« Jm Falle unvorbergesehener Auflösung ««des Ar eitsverhält-
nifses (abgesehen von dem Falle des§ 4) genugt die Anzeige am
Entlassungstage.« « « « «

§ 6. « Zuwiderhandlungen ge en diese Polizeiverordnung
werden mit Geldstrafe bis zu 60 ark, im Unvermögensfalle
mit entsprechender Haft«bestrast. « «

«7. Diese Poli eiverordnung«tri«tt 14 Tage nach ihrer Ver-
öffentlichung im Amts latte der Königlichen Regierung zu Breslau
in Kraft. « ..

Der Regierungs-prasident.
J. V.: Dr. Baltz.

Oels, den 16. ouni 1900.
Vorstehende im Amtsblatt der Königlichen e ierung zu

Breslau vom 16. d. Mis. abgedruckte «Polizei-Veror nung, be-
treffend die Beschäftigung auslä«ndischer «polnischer Ar-
beiter bringe ich hiermit zur Kenntniß der Kreisbewohner.

Nr. 284. Oels, den 19. «Juni 1900.
Aus Anlaß des Schützenfestes in Oels «habe ich genehmigt,

daß am Sonnta , den 1. Juli d. Js., mit Ausschluß der für
den Vor- und achmittagssottesdienst festgesetzten Zeit auf dem
Festplatze der andel mit lumen, eringwerthigen Gebrauchs-
e enständen, pielwaareii, Back- un Wurstwaaren, Getränken,

Zischen Obst 2c. stattfinden darf.

. 285. « « Oels, den 19. Juni«19«00.
Der Rittergutsbesitzex Major a. D. von Schweinichen

auf Pawelwitz beabsichtigt, den Feldweg-Uebergang in km
Stat.« 8,0+26 der «Nebenbahn Hundsfeld—Trebnitz« auf dem
Terrain des Deminii Sacrau zu verlegen. Die Zeichnung zu
dem Projekt wird in meinem Amtslokale während der Zeit vom
23. bis 30. ouni d. Js. öffentlich«au«sliegen. Ein prüche gegen
das Projekt önnen bei mir sichriftlich oder zu rotokoll) an-
gebracht werben.

Nr. 286. Oels, den 16. Juni 1900.
Der Hebammenbezirk Viel u h bestehend aus den

Jstschaftent Vielguth, Neu-Schmollen, s eu-Ellguth und Sadewitz
i vacan .

Qualifizirte Bewerberinnen wollensich schriftlich bei mirmelden.

Nr. 287. Oels, den 19. Juni 1900.
Dem Vorstand der Bäcker-L nnung zu Breslau ist die Ge-

nehmigung ertheilt worden, anlä lich der vom 18. bis 27. Juli d. J.
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in dem Etablifsement »Friebeberg« zu Breslau statt-findenden
Ausstellun von Erzeugnissen der Bäckerei, Conditorei und ver-
wandter ewerbe eine öffentliche Verloosung von Ausstellunas-
gegenständen zu veranstazlten und 20000 Loose d 50 Pfennige
innekehalb der Regierungs-Bezirke Breslau und Oppeln aus-
zuge en. —

N

 

r. 288. « · « Oels, den 15. Juni 1900.
Dem Vorstand« des Schlesischen Herbergsverbandes ist die

Genehmigung ertheilt werden, im Laufe «des Jahres 1900 eine
einmalige Sammlung milder Beiträge in qkorm« einer Hauskollekte
bei den bemittelteren Haushaltun en der Provinz zu veranstalten

Jm biesi en Kreise wird ie Eins«ammlung im Monat
November d. Js. erfolgen. Die mit «der Sammlung beauftragten
Personen haben sich durch Vorzeigung der Genehmi angs-
verfü ung —- («); II. I. 5009 oder einer beglaubigten Abschrift
dersel en zu legitimiren.

 

Nr. 289. Oels, den 16. Juni 1900.

Betrifft Ueberwachung des Geschäftsbetriebes
der Trödler und Gesindevermtether.

« Die olizei-Verordnung vom 18. März «1885 (Kreisblatt
Seite 78 «.), betreffend den Geschäftsbetrieb der Trödler
und Gef indev ermieth er ec. und meine Kreisblattverfügung
vom« 1«0. November 1885 (Kreisblatt Seite 224) bringe ich den
Polizei-Verwaltungen und Herren Amtsvorftehern mit dem Be-
merken in Erinnerung, da«ß «diese Gewerbetreibenden in den
Monaten Januar und Juli jeden Jahres einer regelmäßi en
Revision und mindestens ein Mal jährlich einer außerordentli en
Revision zu unterziehen sind.

 

. 29«0. « Oels, den 18. Juni 1900.
Die Stadtbuchdruckerei von Paul Kühn in Lüben offerirt

Rad ah«re«rlegitimationskartenformulare nach Vorschrift
der « olizei-Verordnun « vom März« 1900 (Breslauer
Regierungs-Amtsblatt eite 208/9) zum Preise von

1,00 Mark für gä- Stück,
I7 « ff II

3:25 » » 100 »
und 2,7«5 Mark für jedes folgende 100 Stück. «

Bei großem Bedarf erfolgt besondere Vereinbarung. Bei
Bestellung von über 100 Stück« wird Ort und« Namen er Be-
örde ohne« Preiserhö ung eingedruckt Die Legitimations-
arten ind in der Grö e von 13 u 9 cm hergestellt und auf

festes ostroth-Schr«eibleinen gedru t. « « «· _
Die Ortspolizeibehörden welche derartige Legitimationskarten

auszustellen haben, mache ich auf Vorstehendes aufmerksam.

Nr. 291. Oels, den 20. Juni 1900.

Personal-Chronik.
Be st äti t: Der Landwirth Ar«n dt in Viel uth als Gutsvorstehere

Ste vertreter des Gutsbezirks Vielguå

Der Königliche Landrasth.
Graf Kolpoth.

 

B. Belaniitiiiaihiingen anderer Behörden.
Netsche, den 19. Juni 1900.

Bekanntmachung
Teriiiiiie ziir Zachraiiiiiiiiig

1.- Kleine oder alte Schmarse-Bach den 29. Juni 1900;
2. GroPe Schmarse-Bach den 3. Juli 1900; «
3. Wie egrader- und Schwierser- ach den 4. Juli 1900;

. Netscher-Bach den 5. und 6. Juli 1900; ·
Schma Bach unterhalb der« Stärkefabrik den 10. Juli 1900;

6. Große elsbach den 1«1. Juli 1900; « »
Die Räumungsarbeiten haben an jedem Ta e " um

6 Uhr.zu beginnen und sind Brügge Leute zur Ar eit zu« ellen.
_ Den Anordnungen der« zur erwa ng der Räumungss

arbeiten requirirten Gendarmen ist unbed gt Folge zuleisten

I
I
I
-
d

 

Die Räumung hat siäz u. a. nicht nur auf das Abhauen,
sondern auch aus as vo ständige Ausgraben und Auswerfen
der Wurzeln von Wa erpflanzen, wie auch auf die Beseitigung
der aäi verschiedenen tellen vorhandenen Sandablagerungen zu

e en. -erstr
Die Arbeiter haben die Abnahme der Strecke durch den

Gendarmen abzuwarten und dürfen nicht vorher sich entfernen.
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Anordnungen

werden mit Geldstrafe «bis zu 60 M., an deren Stelle nii
Unvermögensfalle Haft bis zu einer Woche tritt, bestraftwerdem

Für den Fall daß die Räumun nicht «vollftä«i·i«dig und
sachgemäß ausgeführt werden sollte, wer e ich die Arbeiten auf
Ko n der Pflichtigen ausführen lassen.
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' n Amts- und Gemeinde-Vorsteher werden hierdurch
ganzgzrkebkästrxriucht,dievorstehendenAnordnungendenRäumungss
pflichtigen give-he Kreisblag pro 1892 Nr. 26 und 29) gefälligft

d e nnt u ma en. » .
Umgesienæe besotsiderez schriftliche Aufforderung der Verpflichteten ist

nicht Zikirdkighrctiiizlungen und Ordnungswidrigkeiten bitte ich mir
r An ei e zu bringen. » ,
w z g Der Raumungg-Tomuiifsar.

H. G r o v e.

 

Netschh den 19. Juni 1900.

Bekanntmachung
Die Räumung der »Großen Oelsbach« ist von mir auf den

11, Juli 1900 angesetzt worden. Die Uferbesitzer und sonstige
Betheili te werden darauf aufmerksam gemacht, daß das Wasser
der Oe sbach wegen nothwendiger Uferbauten Innerhalb »der
Stadt Oels bis incl. Sonnabend, den 21. Juli Mittags zuwei-
e alten werden mu . » » « »

ab Der Commissiiirine fizsr die Oelgbathsiiaumung
H. r o v e.

 

 

i Ober-Mühlatschütz, den·14. Juni 1990._
Die Rothlaufseuche unter« dem Schwarzvieh der Arbeiterin

Elisabeth Aulig zu Mi»ttel-Muhla chutz tst erloschen. -
Die Stallsperre wird aufgeho en.

Der Amt-verstehen
S chweinoch.

Namslau, den 16. Juni 1900.

Bekanntmachung.
Unter Aufhebung meiner Kreisblatt-B·ekanntmachung vom

21. Juni 1899 —- Nr. 422 — brin e ich hiermit zur»öf;e.ntlichen
Kenntniß, daß der Auftrieb von Schweinen aus »die in · eichthal
allwöchentlich Montag stattfindenden Schweinemarkte mietet... ge-
nt .
m e M Der Königliche Landrath

gez. Willert.

  

Groß-Wartenber«g, den 18. Juni 1900.
DerVfür dekn HZF tuttiti d. Js. in Groß-Wartenberg an-
te ieinar neta. -

gesetzDer LPuftrieb und die Auffuhr von Rindvieh, Schweinen
Schafen und Ziegen aus prerrten und verseuchten Ortschaften
anderer Kreise, sowie aus rtschaften des hiesi en Kreises, welche
dis dahin noch geBerrt undperseucht werden ollten, ist verboten.

er üomglirhe kandrath
gez. Gras Dönhoff.
  

Berlin, den 15. Februar 1900.

Remonte-Ankauf für 1900.
1. um Ankan dreijähriger, ausnahmsweise vie ’ähriger

emonten werden in diesem Jahre im Reg erungss
Bezirk Breslau die nachbezeichneten Märkte ab-
gehalten werden:
22. Juni Wehrse (beim Bahnhof) 8 Uhr Vorm.
24. Juli Süßwinkeh Kreis Oels, 9 »
25._ „ Bernstadt, „ „ 8 „ »
25. „ Namslau, ,, 12so „ Nachm.

H

2. Die angekausten Pferde werden sofort abgenommen
und gegen Quittung baar bezahlt.

3. Pferde mit Fehlern, welche nach den Gesetzen den
Kauf rückgängig machen, sind vom Verkäufer gegen
Erstattung des Kaufpreises und der Unkosten zurück-
zunehmen, desgleichen Pferde, die sich während der
ersten 28 Tage nach dem Tage der Einlieferung in
das Depot als Klophengste erweisen. Die gesetz-
mäßige Gewährsfrist wird für periodische Augen-
entzündung (innere Augenentzsndung Mondblinds
heit) auf 28 Tage nach dem age der Einlieferun
in das Depot verlängert, für Rappen (Krippensetzer
auf 10 Tage vom genannten Zeitpunkte ab verkürzt.

4. Verkäufer, die Pferde vorführen, welche ihnen nicht
eigenthümlich gehören, müssen sich gehörig ausweifen
können.

b. Der Verkäufer ist verpflichtet, jedem verkauften
Pferde eine neue, starke, rindlederne Trense mit
starkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder
oder Hanf mit zwei mindestens zwei Meter langen
Stricken unentgeltlich mitzugeben.

6. Zur FeststellungF der Abstammung der Pferde sind
die Deck- resp. üllenlkcheine mitzubringen.

Auch werden die Verkäufer ersucht, die Schweife
der Pferde nicht übermäßig zu beschneiden und die

· Schwanzrübe nicht zu verkürzen

Kriegsministeriunn RemontesJuspektioiu
gez· von Damnih.

 

 





Beilage zu Nr. 25 des Oelser Kreisblattes.
 .·-....—

Die-Herstellung eines undurchlässigen Pflasters auf der Viehrainpe und den Vieh-
buchten Bahuhof Oels soll vergeben werden.

Angebotsunterlagen und Bedingungen liegen in dem Bureau der unterzeichneten
sJuspeltion zur Einsicht aus und können gegen post- und bestellgeldireie Einsendung von
75 Pf. -— Briefmarten ausgeschlossen - bezogen werden. Die Angebote sind verschlossen
und postfrei mit entsprechender Aufschrift bis Mittwoch, den 4 Juli er, Vormittags
11 Uhr, einzureichen.

Breslau, den 20 Juni 1900
Königl. Eisenbahn-Betriebsinspektion 4.

Bei Bedarf in

t Bau-Trägern II
biete ich in Folge Aufstellung einer

11|streut-Trinkersklmcidcmaschine
g mit Lochstanz-Vorrichtung folgende Vortheile:

ZErstens: Stundenlangcs Warten ausgeschlossen, da das Schneiden eines Trägers

O

äg
et
1

»

c eine Zeit von nur 5 -6 Minuten erfordert
E Zweitens: Keine Grathbildung, wie bei gehauenen Trägern, sondern glatte

Schnittfläche.
Drittens: Leichtes Verlegen geschnittener träger, daher Zett-Ersparniß.

Viertens: Löcherstanzen von 1-i—-—11-«4« zu mäßigen Preisen
Fünftens: Keine Preis-Erhöhung für das Schneiden der Träger

Jch bitte, davon Kenntniß zu nehmen
und mich recht oit zu beschäftigen PI 0. Caslnel‘‚

Bernstadt.
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Nach vierjährigen

mühsamen Versuchen
durch allerhand Jnsektenpulver kann ich Ihnen mittheilen, daß ich bereits seit 172 Jahren
nur Hodurek’s Wortes-I gebrauche Den erzielten große-n Erfolg schreibe ich
nur der Wirkung Ihr-s Jnseitenpulvers „Hodurek’s Mart-Fins- zu

Stettin, 12 August 1899 .I. Splintel’.
Man achte beim Einkauf auf den rothen Querstreifen und meine Firma Es

vernichtet sämmtliche Fliegen, Bogelmilben, Ameisen, Russen, Schwaben, Wanzen 2e.
Käuflich e- 10, 20, 30, 50 Pf. und höher (1 Verstäuber 20 Pf) in Oels bei

Herrn. Tiesler‚ H. Siebeneicher, Emil Gimmler, Eduard Maeker, Hentschel
Fl- Pavel. A. Hodurek, Ratibor, chem Fabrik, Kerlen- und Matten-Fabrik
Folgende Fabrikate sind in obigen Niederlagen käuflich: Feueranzünder, Wichse, Lederfett,
Glanzstärke, Tinte, Leder-Avpretur, Waschnulver, Stranvschuhlack, Putzvulven Wiigeniett ic

Seheeller’irbe Kammgkarn-Spinnerei,

Geöffnet von Anfang Mai bis Ende September.

.. » o o «

W Arbeitertnuen M
Breslau und Stabelwitz.

Eisenquellen und Moos-lagen Klimatischer Kurort. Moorbad. Kohlensäure-

finden dauernde und lohnende Beschäftigung.

Hd'1nl'l‘b't‘ShIe nge it re "In n e .

haltige Bäder (Rieselsystem Neu). Massage. Dampf-‚ Douche-, medicinische

 

Iannenbäder. Bassin -Schwimmbad. Wasserheilanstalt (System Kneipp,
Priessnitz) Sonnenbad. Eigene Molkerei (Milch, Melken, Kehrt Fremde
Brunnen. Terrainkuren. Näheres durch

die Bade-Verwaltung.
Den Mitgliedern der evangel. Kirchgenieinde Oels
dürfte es erwünscht sein, zu erfahren, daß als Einlage für das Gesangbuch als kleiner
Abdruck gedruckt wurde der Text der Liturgie vor und nach dem Hauptgottesdienst.
Für 2 Pfennig zu haben in der Buchhandlung A. Grünes-erget- & Co.

  

_ » —--·—-..

KirchticheNachriaiiss
Gottesdienste in der evangelischen Schloßkirche

zu Oels.
Am Johannistage.

*) Frühgottesdienft 6 Uhr: Herr Vitar Reuschel.
*) geirrgaltgotteebtenft 9 Uhr: Herr Archidialonus

e er.
*) Nachmittagsgottesdienst 11/. Uhr: Herr Super-

intendent Ueberschär.
Beichte 1/„9 Uhr: Herr Superintendent Ueberfchär.

Jn der PropstsKirche:
Vormittags 11 Uhr Militär-Gottesdienst: Herr

Superintendent Ueberschär.
Wochengottesdienst.

Donnerstag, den 28. Juni 1900, früh 872 Uhr:
Herr Subdiatonus Schmidt.

Amtswoche: Herr Superintendent Ueberschär.

’) Collekte für die iirchliche Armenpflege

PortemonnaiemitJnhalt gefunden.
Verlierer kann sich melden.

Klein-Peterwitz, den 17. Juni 1900.

Der Amtsvorsteher.
Pietrusky.

Edle, kur haarige,
dunkelbrazuntiger We l p en

aus Truffla II vom Forsthaus eingetragen:
St. R. 4461 (Greif NidungsBlut) habe
noch 2 Rüden und eine Hündin, Stück zu
15—20 M abzugeben
Neudorf, Post Bralin.

Pohl, Prinzl Revierförster.

Nur 11 Pf. wöchentlich,
das sind vierteljährlich 1,50 Mark, kostet die billige
und beliebte Tageszeitung , der in Ratibor
täglich 12 große Seiten stark erscheinende

» »General-Anzeiger
sur Schlesien und Posen«

mit seiner täglichen 8 seitigen Gratis-Unterhaltungsi
Beilage

 

 

 

 

,,.Hausfreund«,
der Wochen - Beilage »Laudwirth« ,
Rechtsbuely derAllgemeinen Verloofungs-
lifte aller ausloosbaren Geldpapiere und
dem Sommer- nnd Winters ahrplan der
Schlefifchen und Posener ifenbahnen.
‚(Eine solche Fülle des gediegensten Lesestoffes

bietet kaum _eine andere Zeitung. Tä lich die
telegkraphischen Schlußkurfe der erltner
Effe ten - , Produkten - und Spiritus-
borfe. Ziehungsliste der preußi chen Lotterie;
anerkannt gediegenes Feu lleton. Der
,,General-Anzeiger für Schlesien und Posen«
unterrichtet ausreichend und schnell über das
gesainmte öffentliche Leben ; ausführlicher Bericht
uber alle hervorragenderen Vorkommnisse;
Familien- Nachrichten aus Schleier Und
Posen nnd die von den Landwirthen so hoch-
generieren, anerkannt zuverlässigen Wochen-
Wetter-Anfagen.

Der Fori·tveamte, Landwirth, Techniler, Kauf-
mann , Handwerker , Fabrilleiter, Aufseher,
Ingenieur, Monteur, Kassen- und Laufbote, sowie
weibliche Personen aller Berufe finden tä lich
eine große Zahl neue offene Steklein
Zaulreiche Anzeigen über An- und Verkaufe von
Gutern,»Geschäften, Gasthäusern, Reftaurationen,
Grundstocken, Handwerksbetrieben u. s. w. Probe-
Nummer gratis.

« Der ,,General-Anzeiger für Schlesien und Posen«
(im Post-Zeitungs-Katalog Nr. 2928 Seite 122 kostet
sur das 3. Quartal 1900 nur 1,50 Ma und
ist sofort zu bestellen bei allen Postanstalten,
Landbriefträgern und der Ratiborer Geschäftsstelle.
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